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1. Initiator / Veranlassung der 
Maßnahme

Durchgeführte Maßnahmen:

• Gemeinde Sottrum
= Anlage eines Umflutgerinnes um die Mühle bei Stuckenborstel

• Landkreis Verden
= Kleinräumige Rückverlegung von Verwallungen / Uferabflachung etc., Wiestemündung bei   

Ottersberg

• Unterhaltungsverband Mittlere Wümme
= Laufverlängerung durch Anlage von Mäandern / Gehölzpflanzungen, Wieste Ortslage Sottrum

• Biologische Schutzgemeinschaft Wümme
= Extensive Grünlandnutzung und Heuvermarktung, Wiesteniederung bei, Clüversborstel

Geplante Maßnahmen:

• Nieders. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Verden
= Anlage naturnahen Bachlaufs d. Wieste bei Bockel, Umwandlung Acker i. extensiv genutztes 

Grünland etc.

• Unterhaltungsverband Mittlere Wümme
= Kontrollierte eigendynamische Entwicklung, Randstreifen, Gehölzentwicklung, Verminderung 

Sandfracht, bedarfsorientierte Gewässerunterhaltung u.a.
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Mg 25: Verlegung und 
naturnahe Umgestaltung 
der Wieste  

Mg26:
Wiedervernässung und 
Umwandlung von Acker 
in extensives Grünland 

Mg27: Umwandlung von 
Nadel- in Laubwald, 
Sukzession

Mg30: Optimierung der 
ökologischen 
Durchgängigkeit des 
Querbauwerkes 

Md38: Umflutgerinne an 
der Mühle 
Stuckenborstel

Md 159: Rückverlegung 
von Verwallungen

Md160: Renaturierung 
der Gewässerstruktur 

Md 215: Extensive 
Grünlandbewirtschaftung 
in Clüversborstel



2. Zusammenarbeit der 
Projektbeteiligten

• Zusammenarbeit im Rahmen der Initiative 
Kulturlandschaft Wiesteniederung (IKW)

• Federführung: Stiftung NordWest Natur in 
Arbeitsgemeinschaft mit der Ingenieurgemeinschaft 
agwa

• Regelmäßiges Arbeitstreffen wichtiger Akteure 
(Sottrum-Runde*)

• Intensive Abstimmung zwischen IKW und UHV 
Mittlere Wümme

* Mitglieder der Sottrum-Runde: Amt für Landentwicklung Verden, Flecken Ottersberg, Gemeinde Horstedt, 
Gemeinde Mulmshorn, Gemeinde Reeßum, GesundRegion Wieste, Grundschule Horstedt, Grundschule 

am Eichkamp, Ingenieurgemeinschaft agwa, Dr. C. Jacobs, Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz, Betriebsstelle Verden, UHV Mittlere 
Wümme, Samtgemeinde Sottrum, Landkreis Rotenburg / W. (Untere Naturschutzbehörde), Schule an der 
Wieste, Stadt Rotenburg / W, Stiftung NordWest Natur 



Weitere
Handlungsfelder

• Prioritäre Stoffe

• Diffuse
Stoffeinträge

• Grundwasser

• Wichtige
Bewirtschaf-
tungsfragen
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3. Handlungsfelder der 
Wasserrahmenrichtlinie

Nat Gem UHV Nat Gem UHV Nat Gem UHV Nat Gem UHV Nat Gem UHV

Nat Gem UHV Nat Gem UHVNat Gem UHVNat Gem UHV

NLWKN

XXX =  geplant                         =  durchgeführtXXX



4. Erfolgsfaktoren für die 
Maßnahmenrealisierung (-planung)

• Externer Input (Dr. Jacobs, NordWest Natur, agwa)
• Arbeitsstruktur mit Aufgabenzuordnung (Sottrum-Runde)
• Initiative, Koordination, Steuerung klar geregelt
• Tatkräftige Unterstützung seitens UHV Mittlere Wümme 

und Gemeinde Sottrum
• Interessen Beteiligter berücksichtigt: Umweltbildung, 

NATURA 2000 / Naturschutzgebiet, Kräuterregion 
Wieste

• Vertrauensbildendes Umfeld (Gebietskooperation 
Wümme)

• Interesse und Finanzen für Projektfortführung gegeben



5. Öffentlichkeitsbeteiligung

• Sottrum-Runde (2X / Jahr)

• Wümme-Tag (1X / Jahr)

• Themen-Tag (1X / Jahr)

• Projektinfos unter anderem auf Homepage 
der Stiftung NWN, SG Sottrum

• Info-Veranstaltungen bei einzelnen 
Nutzergruppen (z.B. Dorferneuerung)

• Multiplikator Umweltbildung Schulen !



6. Zwischenbilanz und –ausblick
- Gewässerentwicklung in der Kulturlandschaft Wiesteniederung -

• Initiative und Startkapital unverzichtbar
• ‘Eine Umleitung ist ausgeschildert‘ – nicht immer führt 

die bekannte, gerade Straße zum Ziel!
• Belastbare Kooperationsstrukturen, mehrere 

Finanzierungsquellen und Einbeziehung verschiedener 
Eigeninteressen

• Möglichst verbindliche Arbeitsstrukturen mit 
Ergebnisorientierung

• Ausblick: Gewässerentwicklung Wieste (Land 
Niedersachsen), LEADER, Umweltbildung Schulen im 
Blauen Netzwerk, Beitrag zur Kräuterregion Wieste


